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a) Welche Widersprüche / Konflikte zwischen ökonomischen 
und gesellschaftlichen Zielen der Unternehmen können in 
diesem Zusammenhang existieren?

o ökonomisch:
o Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit mittels niedriger Einkaufspreise
o Investoren verlangen risikoadäquate Verzinsung des überlassenen 

Eigenkapitals
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a) Welche Widersprüche / Konflikte zwischen ökonomischen 
und gesellschaftlichen Zielen der Unternehmen können in 
diesem Zusammenhang existieren?

o gesellschaftlich:
o existenzsichernde menschenwürdige Löhne
o Verbot von Kinderarbeit
o Reduktion der Arbeitszeiten
o Koalisationsrecht
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b) Welche Widersprüche / Konflikte kann es im 
Außenverhältnis zwischen westlichen Unternehmen und 
ihren weltweiten Lieferanten geben?

o Widersprüche / Konflikte können im CoC entstehen:
o Lieferanten betrachten teilweise diesen als Einmischung in den 

inneren Angelegenheiten
o CoC als Export westlicher Werte betrachtet à oftmals nicht 

kompatibel mit den heimischen Wertvorstellungen 
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c) Welche Zielkonflikte können innerhalb der westlichen 
Unternehmen auftreten?

o Ziele von Compliance- oder Integrity-Stäben (Einhaltung von sozialen 
und ökologischen Standards) ≠ Zielvorstellungen im Einkauf von 
Bekleidungsunternehmen
o niedrige Einkaufspreise, kurze Lieferzeiten, hohe Flexibilität
o niedrige Löhne, hohe Überstunden, menschenunwürdige und 

gesundheitsgefährliche Arbeitsbedingungen
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d) Welche Bedeutung hat die Legitimität des Handelns für 
Unternehmen?

o Legitimität sieht legales Handelns als Bedingung voraus
o Legitimität = Akzeptanz à Stakeholder-Gruppen sollen ihre Ressourcen 

dem Unternehmen zur Verfügung stellen
o Kapitalgeber
o Lieferanten
o aktuelle und potentielle Mitarbeiter
o Kunden

o Stakeholder wollen ihre für sinnvoll und erstrebenswert Werte / 
Einstellungen beachtet sehen
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e) Welche Funktion übernehmen Codes of Conduct (CoC)?
o Verhaltenscodices
o Orientierungsrahmen für die Handlungen der internen 

Stakeholder
o Anhand des Inhalts und der Ernsthaftigkeit lässt sich der wahre 

Sinn eines Unternehmens ermessen


